
  FALLERSLEBEN

Von Daniela Burucker

Das Gymnasium Fallersleben hat
gerufen – und Ehrengäste sowie
gegenwärtige und ehemalige Leh-
rer und Schüler strömten am Don-
nerstag zum Jubelfest. Krönender
Abschluss der Veranstaltungen
zum 40-jährigen Bestehen des
„Gyfa“ war der Festakt in der fest-
lich geschmückten Turnhalle der
Realschule.

In ihrer Ansprache arbeitete
Schulleiterin Verena Akkermann
heraus, welche Bedeutung das
„Gyfa“ für Schüler und Mitarbei-
ter hat und was eine Schule im All-
gemeinen ausmacht. „Es sind die
Menschen und ihre Beziehungen
sowie der Geist des Miteinanders,
die in Erinnerung bleiben“, sagte
sie.

Kurz und knapp fiel der Blick in
Vergangenheit aus. Statt sich in-
tensiv der Geschichte der 1975 mit
drei Klassen und sechs Lehrern
am Standort Westhagen gegrün-
deten Schule zu widmen, stand die
bewegte Gegenwart im Fokus. Da-
zu zählte ein filmischer Einblick
ins Schulleben, gedreht von fünf
Abiturienten von 2014. Darin ka-
men ehemalige und derzeitige
Schüler zu Wort. Zudem präsen-
tierte Akkermann die druckfri-
sche Festzeitschrift mit Beiträgen
der Schüler und Statistiken der
Schule. „Die Bandbreite der Bei-
träge reicht von neckisch bis
ernsthaft“, sagte sie.

Zum Sponsorenlauf „Run for
help“ räumte Akkermann ein.
„Ich war etwas großmäulig, als ich
40 000 Euro als Zielmarke ausge-
geben hatte“. Mit einem Spen-
denstand von aktuell beinahe
47 000 Euro wurde das Ziel weit
übertroffen.

Als Festredner trat der ehema-
lige niedersächsische Kultusmi-
nister und frühere Landtagspräsi-
dent Rolf Wernstedt ans Redner-
pult. Er sprach über Chancen und
Pflichten von Lehrenden und Ler-
nenden und gab Denkanstöße.
„Chancengleichheit unterstellt,
dass alle Lehrende ihre Chancen
auch nutzen wollen und können“,
sagte er.

In den Reigen der Gratulanten
reihte sich Ortsbürgermeisterin
Bärbel Weist in doppelter Funkti-
on ein. Als Vertreterin von Ober-
bürgermeister Klaus Mohrs über-
brachte sie Grüße der Stadt
Wolfsburg und überreichte ein ge-
rahmtes Kunst-Poster. Im Namen
Fallerslebens sagte sie: „In unse-
rer alten Stadt ist diese Schule be-
eindruckend jung“.

Sehr sinnbildlich fiel die Gratu-
lation von Haupt- und Realschule
aus. Deren Schulleiter überreich-
ten einen Apfelbaum, den sie mit
Früchten der bisherigen Zusam-
menarbeit schmückten.

Auch die Schüler steuerten zum
Gelingen des Vormittags bei. Den
Auftakt machte die Klasse 5b mit
dem Lied „Unsere Schule hat kei-
ne Segel“. Mit Saxofon und Piano
spielten Jason Ristok und Lukas
Voß „The Godfather“, und als
Klaviersolistin spielte Julia Krau-
se den Liebestraum von Franz
Liszt. Zu hören war auch das In-
strumental-Trio Alexandra Raber
(Geige), Jasmin Werner (Oboe)
und Lena Zwittian (Gitarre).

Fallersleben Zum 40-jährigen Bestehen

des Gymnasiums findet ein Festakt statt.

„Gyfa“ist 1975
mit drei Klassen
gestartet

Schulleiterin Verena Akkermann begrüßte die Gäste des Festaktes in der Turnhalle des „Gyfa“. Fotos: regios24/Helge Landmann

Der Festakt gestern Vormittag war gut besucht. Der Ex-Kultusminister Rolf Wernstedt hielt die Festrede.

Bärbel Weist überbrachte auch die

Grüße von Oberbürgermeister Mohrs.

Die Klasse 5b wurde zum Lied „Unsere Schule hat keine Segel“ am Klavier von

ihrer Lehrerin begleitet.

Verena Akkermann, Schulleiterin, zu

den Inhalten der Festzeitschrift.

„Die Bandbreite

reicht von neckisch

bis ernsthaft.“

 40 Jahre Gymnasium Fallersleben 

Von Stephanie Boy

„Liebe und Spaß – das sind die
Dinge, auf die es wirklich an-
kommt, im Leben“, erklärte
Schulleiterin Verena Akkermann
und eröffnete damit das Schulfest
am Donnerstagnachmittag an-
lässlich des 40-jährigen Beste-
hens des Gymnaisums Fallersle-
ben.

Mit dem Lied „Je veux“ der
Sängerin Zaz unterstrich der
Französischkurs des 7. Jahrgangs
von Lehrerin Elke Kroos dieses
Motto. Jason Ristok brillierte mit
einem Saxophon-Solo.

Richtig stolz ist die Schule auf
den neuen D-Trakt. Dieser beher-
bergt insgesamt 9 allgemeine
Klassenräume, je zwei Chemie-,
Physik- und Biologie-Fachräume
und derzeit auch je zwei Kunst-
und Musikräume, diese ziehen
aber nach Beendigung des zweiten

Bauabschnittes in die „Wolke“.
Darüber hinaus gibt es einen In-
formatik-Raum, Lichthöfe und
Aufenthaltsbereiche, die auch für
Gruppenarbeiten genutzt werden
sollen.

„Wir haben jetzt eine gemeinsa-
me Sammlung für alle drei Natur-
wissenschaften – das fördert den
Austausch von Materialien und
Ideen“, freute sich Sammlungslei-
ter und Fachgruppensprecher
Alexander Nikolajczyk über die
neuen Sammlungsräume.

Sicherheitstechnisch ist im D-Trakt
alles auf dem neuesten Stand

„Wir können hier jetzt in aller Ru-
he Experimente vorbereiten und
Versuchswagen aufbauen, alles ist
sicherheitstechnisch auf dem
neusten Stand. Es gibt Kühl-
schränke und sogar eine Spülma-
schine für die Glasgeräte“, er-
gänzte Karin Grunewald, Fach-

lehrerin Chemie und Biologie.
Eltern, Großeltern, Schüler und

Geschwister zogen derweil inte-
ressiert durchs Gebäude. Luisa
Mnich und Alessa Romani aus
dem 12. Jahrgang verwandelten
Tabea-Aimee (7) beim Kinder-
schminken in eine Elfe.

Die Schulband mit Sängerin
Alexandra Raber, Sänger Felix
Pletke, Schlagzeuger Maximilian
Erdmann und Jannis Bühmann am
Klavier unterhielt mit Songs wie
„Hit the Road Jack“. Bei herrli-
chem Sonnenschein tummelten
sich viele Besucher auf dem
Schulhof, wo Gummistiefel- und
Teebeutelweitwurf sowie Bobby-
car-Rennen stattfanden.

Zum Abschluss stiegen Hun-
derte mit Helium gefüllter Luft-
ballons in den Fallersleber Abend-
himmel. An den Bändern baumel-
ten viele gute Wünsche fürs
„Gyfa“.

Fallersleben Das Gymnasium Fallersleben feiert sein Jubiläum mit einem bunten Schulfest.

Stolz auf den Neubau für Naturwissenschaften

Beim Schulfest zum 40-jährigen Bestehen des Gymnasiums Fallersleben prä-

sentierte sich auch dasGruselteam. Foto: regios24/Sebastian Priebe

Die Schunter hat einen neuen Ne-
benarm – und durch den fließt seit
gestern auch Wasser. Nach der
Fertigstellung des dritten Arms
gab der Unterhaltungsverband
Schunter als Bauherr am Mittag
das neue Bachbett frei für das
Wasser der Schunter.

Das fließt nun südlich von Hei-
ligendorf auch über eine so ge-
nannte Sohlgleite mit vielen Find-
lingen. Diese dient Fischen und
anderen Lebewesen in der Schun-
ter durch ihr geringes Gefälle als
Hilfe beim Durchwandern des Ge-
wässers. Das war bisher nicht
möglich, da die denkmalgeschütz-
te Wehr-Anlage an der Schwinker-
mühle den Weg versperrt.

Die Maßnahme mit Kosten von
rund 200 000 Euro, die mit etwa
sechs Wochen Bauzeit veran-
schlagt war, konnte deutlich
schneller innerhalb von rund vier
Wochen abgeschlossen werden. cc

Wasser marsch
für dritten
Schunter-Arm
Heiligendorf Der neue

Nebenlauf dient Fischen

als Aufstiegshilfe.

Der neue Schunterarm hat eine

Fischtreppe. Foto: regios24/Sebastian Priebe

Ehmen. Zu einem anschaulicher
Heckenspaziergang laden BUND
und die Ev. Familienbildungsstät-
te am Sonntag, 11. Oktober um
14.30 Uhr ins Grüne Klassenzim-
mer Kerksiek ein. Für die Kleinen
gibt es parallel zum Heckenspa-
ziergang ein gesondertes Pro-
gramm, unter anderem einen „He-
cken-Krimi“. Informationen un-
ter ò (05361) 235 29 oder (05361)
89333 10.

BUND lädt zum Herbst ins
grüne Klassenzimmer ein

MELDUNGEN 

Fallersleben. Das Sportabzeichen
kann beim VfB Fallersleben noch
bis zum 26. Oktober abgelegt wer-
den. Beginn ist ab Montag, 5. Ok-
tober, jeweils montags um 17 Uhr.
Vom 2. November an findet dann
das Fitnesstraining für Sportab-
zeichen als Winterkursus statt.
Beginn ist immer montags um
19.30 Uhr in der „Alten Halle“ am
Windmühlenberg.

Sportabzeichen ist bis
Ende Oktober möglich
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